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Die neue Gotthardstrecke - eine Augenweide!

Einschweizerung
Mit dem Vorschlag der Einschweizerung
einiger unserer grenznahen Gebiete, wie
etwa das Baden-Württemberg, das Elsass, den
französischen Jura oder Savoyen geht
Dominique Baettig, ein jurassischer SVP-Poli-
tiker (Nationalrat von 2007 bis 2012) und
Buchautor («Genève, doit-elle rester en
Suisse?») eindeutig zu wenig weit. Abgesehen
davon, dass man für gewisse empfindliche
Lücken im Konzept des geistigen Vaters
einer neu zu bildenden «Gross-Eidgenossenschaft»

keine Erklärung findet. Wieso will
man das Veltlin plötzlich nicht mehr, das die
Bündner Jahrhunderte lang als Untertanengebiet

ausplünderten?

Aber auch sonst ist die Befreiung der
grenznahen, wohlverstanden nur wohlhabenden
Gebiete von ihrem jeweiligen nationalen-
staaüichen Joch nüchtern gesehen betrachtet

eine halbbatzige Idee von Baettig; wenn
schon muss man seine Grundidee radikal
zu Ende denken. Und das kann nur heissen:
Ganz Europa muss befreit und schweize¬

risch werden! Jedes europäische Land ein
Schweizer Kanton! Besser lässt sich das
Problem, das die Schweizer Volksparteiischen
mit der Europäischen Union haben, fürwahr
nicht lösen.

Hans Peter Gansner
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Kulturgut
Wer sucht, der findet. Das klappt sogar im
See. Da finden sich jede Menge Güter
unserer Kultur. Kulturgut eben. Gemeint sind
nicht etwa alte Töpfe oder Velos, die
entsorgt wurden. Gemeint sind wirkliche
Museumsschätze. Solche, die von nationaler
Bedeutung sind.

So zum Beispiel der erste brennstoffbetriebene

Motor der Schweiz. Dieser ist kürzlich
aus dem Weggis-Becken des Vierwaldstät-
tersees gehoben worden. Auf seine
Auferstehung musste das 600 Kilogramm schwere

Ding lange warten. Es dauerte 116 Jahre,
bis man befand, dieser Motor, von Saurer
erbaut, sei doch was wert. Der Rest, das
gesunkene Transportschiff «Flora» nämlich,
blieb vorläufig am Seegrund. Damit der
plötzlich wertvoll gewordene Motor, der im
Verkehrshaus ausgestellt werden soll, nicht
gänzlich verrostet, wurde es eiligst gegen
Korrosion konserviert. Sicher ist sicher.
Sicher ist aber auch, dass dieses Fundstück
nicht das Einzige bleiben wird, bleiben
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